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Mit dem 1 Jan beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement

x er zweimal täglich
in einer Morgen und Abend Ausgabe

erſcheinende

Haale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen rechtzeitig auzumelden damit die

Zuſtellung unſererſeits regelmäßig erfolgen kann
Die Saale Zeitung wird auch ferner von ihrem liberalen

keiner Fraktions Parole abhängigen Standpunkte aus diePelitiſchen Angelegenheiten behandeln und ſie iſt durch kom
petente Mitarbeiter und durch umfaſſende Benutzung des Tele
raphen und des Fernſprechweſens in den Stand geſetzt den
gedürfniſſen der Leſer in ebenſo ſchneller wie gediegener Weiſe

zu entſprechen Aber nicht blos in der Politik ſondern auchauf allen übrigen Gebieten des öffentlichen Lebens ins
beſondere auch in den Angelegenheiten der Stadt Halle der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Gebiete
wird die Saale Zeitung ſich ſowohl eine freimüthige Be
handlung derſelben wie ſchnelle und zuverläſſige Bericht
erſtattung zur Pflicht machen

Der Unterhaltung ſind außer dem gediegenen Feuilleton ins
beſondere auch die beiden Beiblätter das täglich erſcheinende

Alnterhaltungs Blatt
und die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
gewidmet Hier findet der Leſer außer belehrenden Artikeln
mannichfachſten Jnhaltes Romaue und Erzählungen unſerer
erſten Schriftſteller Schachaufgaben Räthſel uſw uſw

In dem ſorgfältig hergeſtellten und umfaſſenden Handelstheile
erhält der Leſer alle bemerkenswerthen bezüglichen Mittheilungen
Die Kursberichte der Berliner Fonds und Getreide WBörſe
bringt telephoniſch übermittelt die Abend Nummer deſſelben
Tages Eine monatlich zweimal beigegebene Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth

apiereVie werthvollſte Bereicherung welche die SaaleZeitung in

jüngſter Zeit erfahren hat iſt unſtreitig ihre

Sonnkags Ausgabe
welche mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff ausgeſtattet jeden
Sonntag früh von 7 Uhr ab ſämmtlichen hieſigen Abonnenten
zugeſtellt und nach auswärts mit den Frühzügen verſendet wird

Die SaaleZeitung iſt Prrhe des Magiſtratsund der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie der Königl
Amtsgerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere
hinſichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
Regiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes Auzeigen haben
bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten

ErfolgDer vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern Unterhalkungs Blatt Blätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte beträgt für unſere Abonnenten in Halle
2,50 Mark bei Bezug durch die Poſt 3 Mark Diejenigen
unſerer Leſer in Halle und Giebichen ſtein welche die

Nachdruck verboten

Rothe Weihnachten
Kriegserinnerungen von Arnold Wellmer

Fröhliche Weihnachten Friede auf Erden Wie
eine zerſprungene Harfenſaite ſchrillte dies frohe Weihnachts
wort heute vor dreinndzwanzig Jahren durch aller Herzen
hinaus in die Welt voll Schlachtendonner Erdenjammer und
Menſchenelend

Rothe Weihnachten ſchrie es aus ſo manchem bangen
verzweifelnden Herzen zum Himmel auf ſchluchzend

rollend auklagend Blutrothe Weihnachten roth vom
lute von Hunderttaufenden unſerer Brüder unſerer Väter

unſerer Söhne
Fröhliche Weihnachten dürfen wir heute jubeln Das

liebliche Wort fließt mir um ſo fröhlicher aus dem Herzen
von den Lippen aus der Feder da ich heute vor dreiundzwanzig
Jahren die blutrothen Weihnachten dort draußen unter Kanonen
gebrüll unter Wunden und Kranken und friſchen Gräbern
mitfeierte Dort draußen vor Paris

Kennt ihr ſolche blutrothe Weihnachten Gott ſei Dank
nur wenige meiner Leſer haben ſie damals dort draußen mit
erlebt Da möchte ich hier einige Weihnachtsbildchen vorlegen
aus meinem Kriegsbilderbuche aus meiner Erinnerung aus
meinem Herzen Bilder treu gezeichnet nach dem Leben und
T nach dem Tode Um ſo heller werden euch jetzt die
Weihngchtslichter ſtrahlen um ſo dankbarer werdet ihr ſagen
Fröhliche Weihnachten Friede auf Erden

t

Weihnachten im Lazareth Jm Kriegslazareth wo Hundertevon jungen deutſchen und franzöſiſchen Solvaten vor wenigen

Wochen noch in der Vollkraft der Geſundheit auf der Höhe
der Lebensluſt krank verwundet verkrüppelt ſterbend ſich
ehnen nach einem fernen Herzen einem treuen Auge einer

ſanften Hand voll Weihnachtsliebe

Schloſſes der Ludwige zuIn eütem goldenen Saale des
erſailles funkeln lichterhelle reich geſchmückte Weihnachts

werth Die Tannen und Aepfel und Kuchen duften deutſch
e nachtlich und deutſchheimathlich und kleine Geſchenke

un unter den Bäumen und liebliche deutſche Frauenſtimmen
b ein Es iſt ein Roſ entſprungen Das ſind die
Unp ergigen Schweſtern und freiwilligen Krankenwärterinnen

viele viele große deutſche Kinder ſtehen oder ſitzen in

mm m mmHalle a d Saale Sonnabend den 23

Morgen Ansgabe

Siebennundzwanzigſter Jahrgang

SJ

Zeitung zweimal täglich zu erhalten wünſchen haben dafüreinen veingeriehn von 25 Pfg vierteljährlich zu entrichten

doch kann die Zeitung auch in der Expedition und bei unſeren
im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen täglich zweimal
abgeholt werden wobei der Bringerlohn in Wegfall kommt

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha
welche die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehenes vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
betreffenden Tages abends durch unſere Austräger zu
famntent

Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich
Der Beamtenerlaß von 1882

Angeſichts des Umſtandes daß der preußiſche Miniſter
des Jnnern es jetzt für erforderlich gehalten hat den
Kaiſerlichen Erlaß vom 4 Januar 1882 betreffend das Ver
halten der Beamten bei Wahlen zur Nachachtung in
Erinnerung zu bringen dürfte es angemeſſen ſein den Erlaß
nochmals in vollem Wortlaute bekannt zu geben Derfelbe
lautet

Das Recht des Königs die Regierung und die Politik
Preußens nach eigenem Ermeſſen zu leiten iſt durch die Ver
faſſung eingeſchränkt aber nicht aufgehoben die Regierungs
akte des Königs bedürfen der Gegenzeichnung eines Miniſters
und ſind wie dies auch vor Erlaß der Verfaſſung geſchab von
den Miniſtern des Königs zu vertreten aber ſie bleiben Re
gierungsakte des Königs aus deſſen Entſchlietzung ſie hervor
gehen der ſeine Willensmeinung durch ſie verfaſſungsmäßig
ausdrückt Es iſt deshalb nicht zuläſſig und führt zur Ver
dunkelung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Königs wenn
deren Ausübung ſo dargeſtellt wird als ob ſie von den dafür
verantwortlichen Miniſtern und nicht vom Könige ſelbſt aus
ginge Die Verfaſſung Preußens iſt der Ausdruck der
monarchiſchen Tradition dieſes Landes deſſen Entwicklung
auf den lebendigen Beziehungen ſeiner Könige zum Volke be
ruht Dieſe Beziehungen laſſen ſich auf die vom Könige er
nannten Miniſter nicht übertragen denn ſie knüpfen ſich an die
Perſon des Königs Jhre Erhaltung iſt eine ſtaatliche Noth
wendigkeit für Preußen Es iſt deshalb Mein Wille daß
ſowohl in Preußen wie in den geſetzgebenden Körpern des
Reiches über Mein und Meiner r verfaſſungsmäßiges
Recht zur perſönlichen Leitung der Politik Meiner Regierung
kein Zweifel gelaſſen und der Meinung ſtets widerſprochen
werde als ob die in Preußen jederzeit beſtandene durch Ar
tikel 43 der Verfaſſung ausgeſprochene Unverletzlichkeit der
Perſon des Königs oder die Nothwendigkeit der verantwort
lichen Gegenzeichnung Meinen Regierungsakten die Natur
ſelbſtändiger königlicher Entſchließungen benommen hätte
Es iſt die Aufgabe Meiner Miniſter Meine verfaſſungs
mäßigen Rechte durch Verwahrungen gegen Zweifel und Ver
dunkelung zu vertreten ein gleiches erwarte ich von allen Be
amten welche Mir den Amtseid geleiſtet haben Es liegt
Mir fern die Freiheit der Wahlen zu beeinträchtigen aber
für diejenigen Beamten welche mit der Ausführung Meiner
Regierungsakte betraut ſind und deshalb ihres Dienſtes nach
dem Disciplinargeſetze enthoben werden können erſtreckt ſich
die durch den Dienſteid beſchworene Pflicht auf die Vertretung

ale Zeihnng
re

Dezember

der Politik Meiner Regierung auch bei den Wahlen Die treue
Erfüllung dieſer Pflicht werde Jch mit Dank anerkennen und

goldfüßigen Sammetſeſſeln aus der Zeit franzöſiſchen Ueber
muthes und königlicher Ueppigkeit um die Weihnachtsbäume
und die funkelnden Lichtchen ſpiegeln ſich in ihren Augen

auch hin und wieder wohl in einer großen blitzenden
Thräne und das alte deutſche Weihnachtslied klingt zitternd
wieder in n Herzen Wie bleich ſie alle ſind
wie todtenbleich Sind ſie doch dem Tode und dem
fſchaurigen Rieſengrabe dort auf dem Verſailler Friedhofe
kaum entronnen oder dem noch Bette in
der blutigen Schlachtenerde bei Bougival und Garches Jhre
Augen und Wangen ſo eingefallen die Naſe ſo ſpitz und
die Glieder ſo abgemagert ſo müde Und wie viele Glieder
fehlen ganz hier ein Arm dort ein Bein auch wohl beide
Welch traurige Weihnachtsgaben dieſe Krücken dieſe Stelz
füße dieſe leeren Aermel Und ſo ſollen wir die wir ſo
fröhlich ſo friſch blühend ſo fiegesſtolz auszogen nach Deutſch
land zurückkehren und vor bie Augen unſerer Lieben unſeres
Liebſten treten Krüppel Wird meine Braut ihr junges
fröhliches Leben an einen Krüppel ketten wollen Werden wir
noch einmal wieder fröhliche Weihnachten feiern können
Und die Augen werden naß und die Herzen ſo ſehnſuchtsweh
nach Deutſchland und nach alter froher Weihnachtszeit
Und kein Weihnachtslächeln Doch ſeht nur dieſe beiden
jungen Soldaten an dieſe armen Krüppel Bei Bougival
iſt dem einen das linke dem andern das rechte Bein von der
ſelben Grangate zerſchmettert worden Zugleich ſind ſie ins
Lazareth gekommen zugleich amputirt und auf ihrem
Schmerzenslager herzige Freunde fürs Leben geworden Wie
Bachſtelzen hüpfen ſie auf einem Beine und an einer Krücke
um den Weihnachtsbaum herum und können nicht müde werden
allen Kameraden zu erzählen daß der Kronprinz ihnen auf
ihre Bitte ſoeben die ſchriftliche Zuſicherung als Weihnachts
geſchenk geſendet habe ſie ſollten miteinander ins berliner
Jnvalidenhaus aufgenommen werden Und welche goldenen
Zukunftsträume ihnen ſchon in dieſer frohen Minute unter
dem verſailler Tannenbaum gekommen ſind Träume von
einem kleinen Gärtchen am Jnvalidenhauſe in dem ſie mit
einander ihre Kreſſe und Rettige und auch einige Tulpen und
Roſen ziehen und von einem friedlichen warmen Plätzchenan einem deutſchen Ofen wo ſie im Winter zuſammen re

Pfeife rauchen und von dem großen blutigen Kriege in Frank
reich erzählen und miteinander Dame und Mühle ſpielen
können bis ſie hundert Jahre alt ſind Das Damenbrett
hat unter dem Weihnachtsbaum von Verſailles gelegen das
ſoll für alle Zeiten hoch in Ehren gehalten wer Jſt s auch

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Neklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet
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von allen Beamten erwarten daß ſie ſich im Hinblick auf ihren
Eid der Treue von jeder Agitation gegen Meine Regierung
auch bei den Wahlen fernhalten

v BismarckBerlin 4 Januar 1882 Wilhelm
An das Staats miniſterium

Auch die Nordd Allg Ztg bringt den vorſtehenden Er laß
nochmals in offiziöſem Sperrdruck in Erinnerung

Die Kreuzztg äußert ſich zur Sache noch mit keiner
Silbe Das konſervative Blatt begnügt ſich damit in mehr
oder minder ironiſcher Weiſe von den Preßäußerungen der
freiſinnigen und nationalliberalen Blätter Kenutuiß zu nehmen

Deuſchlands Handelsverkehr mit Rußland
und Fiuland

Telegramm Die Kaiſerlichen Verordnungen vom 29 Juli
und 17 Auguſt haben für die hauptſächlich in Betracht kommen
den Jmportartikel ruſſiſcher bezw finländiſcher Provenie
ſoweit dieſelben in Deutſchland zollpflichtig ſind die tarif
mäßigen Zollſätze um 50 Proz erhöht Dieſe Maßnahme
wurde infolge der ruſſiſcherſeits erfolgten Belegung des
deutſchen Exports nach Rußland mit dem Marximaitarife ge
troffen um die Produktion Rußlands vom deutſchen Markt
auszuſchließen oder doch die Mitbewerbung ruſſiſcher Erzeng
niſſe möglichſt zu erſchweren Hierbei konnte indeſſen nicht
vermieden werden daß in erheblichem Umfange auch deutſche
Intereſſen in Mitleidenſchaft geriethen Es ſind zwar die
jenigen Waaren die die ruſſiſche Grenze vor dem 31 Jnli
bezw die finländiſche Grenze vor dem 18 Auguſt d J über
ſchritten haben vom Zollzuſchlag befreit geblieben indeß wird
durch dieſe Ausnahme dem Bedürfniß der inländiſchen
Intereſſenten und der Billigkeit nach den inzwiſchen gemachten
Erfahrungen nicht in ausreichendem Maße genügt Dieſe Auf
faſſung iſt auch im Reichstage bei den Verhandlungen über
die Kaiſerlichen Verordnungen vom 29 Juli und 17 Auguſt
mehrfach vertreten worden und hat insbeſondere ihren Ausdruck
gefunden in einer vom Reichstage angenommenen Reſolution
nachdem bereits bei diefen Verhandlungen von den Vertretern
der verbündeten Regierungen die Bereitwilligkeit in Ausſicht
geſtellt worden iſt auch in denjenigen Fällen einen Zollerlaß
eintreten zu laſſen in welchen die Wagaren und zwar erſt nach
dem 30 Juli bezw 17 Auguſt die ruſſiſche oder finländiſche
Grenze überſchritten Bezüglich der Einfuhr welche auf deutſche
Rechnung und auf Grund früherer in gutem Glanben d h
ohne Kenntniß der bevorſtehenden Zollerhöhungen abgeſchloſſener
zerträge erfolgte iſt nunmehr wie wir bereits mittheilten

vom Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 20 d beſchloſſen
worden daß die oberſten Finanzbehörden des Landes ermächtigt
werden auch auf ſolche nach dem Jnkrafttreten der Kaiſerlichen
Verordnungen vom 29 Juli und 17 Auguſt d J eingegangene
oder künftig noch eingehende dem Zollzuſchlag unterliegeude
ruſſiſche und finländiſche Waaren die Sätze des Allgemeinen
Zolltarifs in Anwendung bringen zu laſſen wenn die Einfuhr
nachgewieſenermaßen auf Grund von dentſchen Verträgen
erfolgt iſt bezw erfolgt die vor dem Zeitpunkte der Bekannt
machung der Kaiſerlichen Verordnungen in gutem Glauben
abgeſchloſſen worden ſind

unr ein Stück Pappe und mit Tinte bemalt und ſind die
Damenſteine auch nur Scheibchen von Weinkorken die Hälfte
zur Unterſcheidung mit Siegellack betröpfelt der Chriſtian
hat s für den Ludwig heimlich zur Weihnachtsüberraſchung
angefertigt und der Ludwig hat dem Chriſtian die ganze große
Wurſt aufgebaut die ihm ſein liebes armes Mütkerchen von
Hauſe geſchickt Wenn der Ludwig an ſein altes Mütterchen
denkt deren einzige Stütze und Hoffnung er und ſeine geſunden
arbeitskräftigen Glieder waren dann fällt doch oft eine
Thräne auf ſeine Krücke

Dies iſt der Weihnachtsabend der Geneſenden im Königs
ſchloß gu Verſailles Wie ingrimmig vom Plafond des
prächtigen Saales JupiterLudwig IV aus ſeiner rieſigen
Allongenperrücke und aus einem Schwarm von lüſterüuen
Göttinnen niederblickt auf die deutſchen Weihnachten
Wir brauchen nur einige Zimmer weiter zu gehen zu

einem anderen Weihnachtsbilde Unter dem großen prächtigen
Oelgemälde Napoleon s I und Preußens holde Königin Luiſe

liegt auf ſeinem Schmerzenslager ein Landwehrmann Auf
Vorpoſten bei Meudon hat ihm vorgeſtern ein Granatſplitter
den Arm aus der Schulter herausgeriſſen Der Doktor hat
finſter dazu geſchaut Der wunde Soldat weiß es geht aus
Sterben Und er möchte doch noch ſo gern leben und
wär s nur noch ein Jahr um noch einmal Weihnachten zu
Hauſe bei den Seinen mitzufeiern Es iſt gar zu traurig
einſam in der Fremde ſterben zu müſſen wenn man zu Hauſe
ſo liebereich und glücklich war Zu Hauſe Dahin wandern
raſtlos die Sehnſuchtsgedanken und die fieberglühenden Augen
irren ſuchend durch das Zimmer und kehren immer wiedex zu
dem bleichen Duldergeſicht der Königin Luiſe zurück und dann
lächeln ſie ſo wehmüthig und die Lippen flüſtern Annag
liebe Anna fröhliche gefegnete Weihnachten Aengſtlich
pflückt die eine ihm noch übrig gebliebene fieberheiße Hand anf
der Bettdecke umher Bald preßt ſie das ſchwarze Eiſerne
Kreuz das der Kronprinz heute Morgen mit einem traurigen
Blick ſelber dahin gelegt hat bald kniſtert ein Papier zwiſ
den Fingern Leſen leſen meinen Weihnachtsbrief

Und die barmherzige Schweſter wird nicht müde den Brief
von neuem zu leſen Es iſt ja die einzige letzte Er
quickung eines Sterbenden Liebſtes Väterchen Der Storch
at uns geſtern ein Brüderchen gebracht und es ſchreit ſehr

Mama iſt ganz weiß im und Bruüderchen ſehr roth
Mama liegt im Bett und ich bin geſtern Schlitten
Komm doch bald wieder nach Hauſe Wir bitten den lieben
Gott jeden Abend und morgen daß dich keine Kugel trifft
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Praktiſche Vorbereitungen für Juriſten
Telegramm Die Aufgaben die eine ſozial und wirthich baren Zeit an das Beamtenthum ſtellt wachſen

etig zumal die erforderliche eingehende Kenntniß der ver
ſchiedenen wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe und
Strömungen in einem Studium auf der Hochſchule und durch
den Vorbereitungsdienſt bei den Verwaltungs und Gerichts
behörden nicht erworben werden kann chon der jetzige
Kultusminiſter Boſſe hat in dem ſ Z viel beſprochenen
Vortrage im Preußiſchen Beamtenverein den jüngeren Aſſeſſoren
den Vorſchlag geinacht ihren Geſichtskreis durch praktiſche
Thätigkeit in einem Bank oder ſonſtigen induſtriellen oder
koinmerziellen Großunternehmen einem Landwirthſchaftsbetriebe
oder durch Studienreiſen im Auslande zu erweitern Dieſer
Gedanke ſoll jetzt in der Form praktiſch aufgenommen werden
daß den preußiſchen Referendaren die Beſchäftigung in einem
ſolchen Erwerbsunternehmen auf die vorgeſchriebene Vor
bereitungszeit angerechnet wird Bisher hat die Ausſicht um
ſolcher Beſchäftigung willen Zeit zu verlieren und hinter den
Lollegen zurückgeſetzt zu werden davon meiſt abgehalten

Die Polen und die Handelsverträge
Telegramm Ueber die Stellung der polniſchen Reichs

tagsfraktion zu den eben geſchloſſenen Handelsverträgen wird
aus parlamentariſchen Kreiſen berichtet Nach der Kenntniß
der Jnterna aus der polniſchen Fraktion hat im erſten Stadinm
eine ſchwankende Haltung beſtanden die von vornherein durch
Herrn v Koscielski zu Gunſten der Handelsverträge gewandelt
werden ſollte das Haupt der Gegner war der Abg v Janta
Polczynski der in der Kommiſſion die größten Anu
ſtrengungen machte gegen die Handelsverträge aufzutreten
Bei der Geſammtabſtimmung über den rumäniſchen Handels
vertrag fehlte dieſer Abgeordnete und daher hatte Herr
v Koscielski Oberwaſſer und die Entſcheidung neigte ſich
dann auf die Seite der Vertragsfrennde Jn der entſcheidenden
Fraktionsſitzung am 12 d wurde dann die Abſtimmung für
die Handelsverträge feſtgelegt

Zum polniſchen Sprachunterricht
Telegramm Graf von Kanitz ſchickt der KrenzZtg

folgende Berichtigung

Gegenüber der Erklärung des Erzbiſchofs von Poſen geſtatle
ich mir zu bemerken Jch habe nicht behanptet daß der Herr
Reichskanzler dem Erzbiſchof von einem Miniſterialbeſchluſſe
betr die Wiedereinführung des polniſchen Sprachunterrichts
Mittheilung gemacht habe ich habe nur eine Notiz ans einer
Zeitung verleſen und habe daran mein Bedauern geknüpft daß
ſolche Notizen Eingang finden können ohne ſofort amtlich
widerlegt zu werden ich ſprach den Wunſch ans daß regie
rungsſeitig ſofort erklärt werden möchte daß dieſe Notiz aus
der Luft gegriffen ſei

Die Krenuzztg knüpft daran folgende Bemerkungen Mit
dieſen Erklärungen des Erzbiſchofs und des Grafen Kanitz iſt
die Angelegenheit noch nicht erledigt denn von der größten
Wichtigkeit ſcheint es uns zu ſein daß dem Wunſche des
Grafen Kanitz es möchte eine amtliche Widerlegung der frag
lichen Zeitungsnachricht über den Sprachnunterricht erfolgen
bis jetzt noch nicht entſprochen worden iſt Die Berichtigung
des Erzbiſchofs von der die Blätter mit ſo großer Befriedi
gung Notiz nehmen ſchließt nicht aus daß Verhandlungen
zwiſchen der Regierung und ihm über die Wiedereinführung
des polniſchen Unterrichts im Gange oder in der Schwebe
ſind und im Hinblick auf die Wahrſcheinlichkeit des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages dürfte eine bündige alle Zweifel
ausſchließende Erklärung der Regierung ſehr willkommen ſein

Verhandlungen über die Oſtgrenze von Kamerun
Berlin 22 Dez Telegramm Die franzöſiſchen Dele

girten für die Unterhandlungen über die Oſt grenze von

Kamerun erfahren in unſeren politiſchen Kreiſen eine aus
zeichnende Aufnahme Am Mittwoch hat der Staatsſekretär
von Marſchall ihnen zu Ehren ein Diner gegeben Geſtern
veranſtaltete der Reichskommiſſar Dr Peters eine Feſtlich
keit auch der Reichskanzler gedenkt zu Ehren der franzöſiſchen
Delegirten noch eine Abendgeſellſchaft zu veranſtalten
Nach ſolchen gaſtlichen Zuſammenkünften bekommt der gegen
ſeitige Verkehr regelmäßig einen wärmeren Ton Das läßt ſich
auch jetzt um ſo eher vermuthen als die franzöſiſchen Delegirten
nicht ohne eine gewiſſe Voreingenommenheit hierher gekommen
ſein dürften Ueber die e ernen ſelbſt wird ſo ſtrengesStillſchweigen beobachtet daß alle Mittheilungen die bisher

darüber durch die Preſſe gingen nur Kombingtionen ſein dürften
Man kann freilich aus der Schweigſamkeit beider Theile an
nehmen daß die Verhandlungen noch nicht zu einem Punkte
gelangt ſind der als eine Unterlage für eine abſchließende Ab
machung angeſehen werden könnte Bei allen internationalen
Verhandlungen iſt v Verpflichtung zur Geheimhaltung noch
immer etwas in die Oeffentlichkeit durchgeſickert ſobald eine
i yrbeiligten Mächte einen Erfolg errungen zu haben
glaubte

Etwas Vernünftiges von der Kreuzzeitung
Hauſt du meinen Landmann dann hau ich deinen Städter
denkt offenbar die Krenuzztg dit gutem Grunde hat

man den Landwirthen die über ihre Bedrängniß klagen von
allen Seiten zu Gemüthe geführt daß ſie ihre Lage u g
auch dadurch würden weſentlich verbeſſern können wenn ſie
mehr auf Sparſamkeit halten und nicht Priſſ nobeln Paſ
ſionen zu ansgiebig huldigen wollten ie Krenzztg will

ſie dreht vielmehr den Spieß um und ruft den
tädtern zu daß ſie vor der eigenen Thür kehren möchten

Und wenn wir auch die Mahnung zur Sparſamkeit an einen
roßen Theil der Landwirthe nach wie vor für vollberechtigten ſo ſind wir doch objektiv genug anzuerkennen daß die

Krenzztg, jetzt auch bezüglich des ſtädtiſchen Lebens auf
wirklich vorhandene wunde Punkte hinweiſt Das Blatt
ſchreibt

Wenn aber doch einmal von Sparen die Rede iſt ſo wäre
es vielleicht an der Zeit auf ein anderes Gebiet hinzuweiſen
auf dem ein wenig mehr Sparſamkeit ein Einhalten auf der
Bahn nunzeitgemäßen Aufwandes recht wünſchenswerth er
ſcheinen dürfte Wir denken hierbei vor allem an die gegen
wärtig in allen größeren Städten herrſchende Tendenz eine
geräuſchvolle und koſtſpielige Wintergeſelligkeit zu
pflegen wobei oft weit über die finanziellen Kräfte hinaus
eine Familie es der andern vorzuthun bemüht iſt Wir denken
ferner an die immer häufiger werdenden Jubiläums Ab
ſchieds und ähnlichen Feſtlichkeiten mit den obligaten
großen Ehrengeſchenken in Edelmetall die dann wohl
im Wege wiederholter und empfindlicher Gehaltsabzüge bezahlt
werden müſſen und junge unbemittelte Leute zwingen mit den
tonangebenden reichen und reich verheiratheten Genoſſen glei
chen Strang zu ziehen wodurch auch die ſolideſten Elemente
genöthigt werden gleichſam ex officio Schulden zu machen
oder die Sorgen des Vaters oder der verwittweten Mutter
um eine weitere zu vermehren Der Fall dürfte nicht zu den
Seltenheiten gehören daß der Vater auf der mühſam der
Familie erhaltenen ererbten Scholle ſich alles zu verſagen ge
nöthigt iſt während der vielleicht an ſich ebenſo ſparſame
Sohn oder Schwiegerſohn ſich zu Geldopfern moraliſch
gezwungen ſieht die den Mitteln beider nicht entſprechen
Dergleichen Dinge vertragen ſich ebenſo wenig mit der alt
preußiſchen Sparſamkeit die einſt den Grund zu unſerer poli
tiſchen Machtſtellung gelegt hat wie mit dem ſtetigen Rück
gange unſeres einſtigen ländlichen Wohlſtandes und wir können
auch ſonſt keinen Segen darin finden Das mußte einmal ge
ſagt werden um falſchen Vorſtellungen nach verſchiedenen
Seiten zu begegnen Darum möge dies gut gemeinte Wort
eine gute Statt finden

Wir können dieſe Mahnung der Kreuzztg nur allen die ſich

die Berechtigung dieſer Mahnung an die Landwirthe nicht zu

dadurch getroffen fühlen ſollten ohne jeden Rückhalt zur Be
herzigung empfehlen

Preußen und Württemberg
Stuttgart 22 Dez Telegramm Der Staatsanzeigerfür Württemberg giebt die Aeußerungen des Reichsanzeigers

betreffend die Kommandirung bezw Verſetzung
württembergiſcher und preußiſcher l
wieder i dieſelben und fügt hinzu daß in keinem
Stadium der Verhandlungen eine Aenderung der Militär
konvention in Frage kam Auch von Verſetzung württem
bergiſcher Offiziere nach Preußen ſei bei den ſtattgehabten Ver
handlungen niemals die Rede geweſen Der Kriegsminiſter
ſei nach Berlin gegangen gemäß dem im Intereſſe der
württembergiſchen Offiziere erlaſſenen Befehl des Königs um
ſich mit dem preußiſchen Kriegsminiſterium in Verbindung zu
ſetzen und endgiltig feſtzuſtellen in welchem Dienſtalters
verhältniß jeder württembergiſche Offizier zu den Offizieren
der gleichen Rangliſte in der preußiſchen Armee ſteht Das
auf dieſe Weiſe feſtgeſtellte Dienſtalter ſoll fortan die verein
barte freie Grundlage bilden für die erforderliche beiderſeitige
Kommandirung gemäß Artikel 8 der Militärkonvention vom
21 bezw 25 Nov 1870 Die Verhandlungen ſind noch nicht
vollſtändig zum Abſchluß gelangt Die vielfach in der Preſſe
verbreiteten Gerüchte betreffend Abſchaffung des Kriegs
miniſteriums Errichtung eines Militärkabinets 3
Kommandirungen i Offiziere nach Preußen
entbehren jeder thatſächlichen Grundlage

Verſchiedene Mittheilungen
General Oberſt v Los reiſt in den Weihnachtstagein nach

Wien um im Auftrage des Kaiſers dem kürzlich zum
preußiſchen Feldmarſchall ernannten Erzherzog Albrecht einen
Marſchaklſtab zu überreichen

Zum neuen Leiter des Preßbureagaus im Auswär
tigen Amte iſt Dr jur Otto Hammann berufen worden
Derſelbe iſt aus dem Journgliſtenſtande bervorgegangen er war
früher Vertreter der Schleſiſchen Zeitung und des Hamburger
Korreſpondenten

Wir baben eine Mittheilung des Frankf Generalanzeiger
wiedergegeben wonach bereits rund 50,000 Austritts
erklärungen aus dem Bunde der Land wirthe erfolgt
ein ſollten Gegen dieſe Mittheilung richtet der Direktor des
undes Dr Suchsland eine Erklärung in welcher geſagt

wird die Anzahl der Austrittserklärungen die bisher
eingelaufen ſeien ſei verſchwindend gering Es
liefen ſogar täglich neue Beitrittserklärungen ein Die
Gründung einer Zeitun ſeitens des Bundes werde
nicht ſeit langem augeſtrebt und die dazu erforderlichen
Druckſachen ſeien erſt ſeit einigen Tagen vertheilt worden Vie
Bewegung die zur Wiederbegründung des deutſchen Bauern
bundes ſich geltend mache beſchränke ſich in Wirklichkeit auf eine
Unternehmung des Herru Pfarrers Borchmann und des Gukls
beſitzers Schröder Haſeloff dieſen ſei aber vo den in ihrer
Gegend angeſeſſenen Landwirthen nachdem ſie von Vertretern
des Bundes aufgeklärt worden ſeien erklärt worden ſie wollten
mit der inſcenirten Agitation nichts zu thun haben Jn der
Mittheilung des Frankfurter Blattes war auch noch geſagt
worden Der ſtellvertretende Direktor des Bundes Aſchendorff
kündigte ſeine Stellung zum 1 Jan wegen Zwiſtigkeiten mit
dem erſten Direktor und weil er die Auflöſung des Bundes
vorausſah Demgegenüber bemerkt Herr Aſchendorff 1 Es iſt
nicht richtig daß ich meine Stellung zum 1 Jan gekündigt habe
2 Es iſt nicht richtig daß zwiſchen mir und dem erſten
Direktor Zwiſtigkeiten beſtehen 3 Es iſt nicht richtig daß ich
die Auflöſung des Bundes vorausſehe tm Gegentheil glaube ich
daß die dauernde Cyiſtenz deſſelben in den Verhältniſſen ihre Be
rechtigung hat

Neiſſe ſoll nach der Neiſſer Preſſe als Feſtung auf
gegeben und die betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen außer
Kraft geſetzt werden

und daß du uns viel Hübſches aus Paris mitbringſt Unterm
Weihnachtsbanum ſoll Brüderchen getanft werden Wir ſchicken
dir auch einen Taunenzweig von unſerem Baum und drei
Wachslichtchen daran Die zünde an am Heiligen Abend und
iß vergnügt den Pfefferkuchen den ich dir in den Brief lege
Sei auch nicht böſe Jch habe nur ein ganz kleines Stückchen
abgebiſſen Weiter weiß ich dir nichts Neues zu ſchreiben
Auf jeder Ecke des Briefes iſt ein ſüßer Kuß für dich einer
von mir einer von Mama einer von unſerer Küchen Kathrine
die mir bei dieſem Brief hilft und einer von Brüderchen das
noch keinen Namen hat Dein lieber Franz Es ſind
große ſteife Kinderbuchſtaben Und darunter ſtehen von einer
zitternden Hand noch einige Zeilen ein ſeliges Mutterherz

aber noch mehr ein ſehnſüchtiges bangendes Frauenherz
bebt darin Anzünden Tannenbaum Weihnachts
licht flüſtert der Kranke Schweſter Klara zündet die
drei kleinen dünnen Wachslichtchen an und hält den funkelnden

Zweig in der Hand über dem Bett Wie ſeine
ugen leuchten Ein glückliches Lächeln umſpielt die Lippen
Fröhliche Weihnachten Anna Geſegnete Weihnachten

mein Kind meine Kinder Tannenduft Weihnachtslicht
Alles gut Die Lichtchen ſind ſacht niedergebrannt

Einige glimmende Tannennadeln kniſtern und duften Der
Landwehrmann iſt todt Schweſter Klara ſchließt ihm
ſanft die Augen und faltet ihm die Hände über dem Eiſernen
Kreuz und dem heimathlichen weihnachtouftenden Tannenzweig
mit den erloſchenen Lichtchen und dem fröhlichen Weihnachts
brief ſeines Knaben und der ahnungsloſen Mutter ſeiner Kinder
von denen er das jüngſte nie ſehen ſoll und die barm
herzige Schweſter betet ſtill ein Vaterunſer für den Geſtorbe
nen und für ſeine Lieben daheim

2 v

Fröhliches Kinderlachen am Weihnachtsabend vor Paris
Glückſtrahlende Kinderangen um einen lichtfunkelnden Tannen
baum Es iſt franzöſiſches Lachen Es ſind dunkle fran
zöſiſche Angen Aber Frankreich kennt den Arbre de Noöl doch
nur aus deutſchen Weihnachtsgeſchichten Heute ſollen die

Kinder von GrandChesnay bei Verſailles den dentſchen Chriſt
baum in ſeinem Zauberglanze und mit allen ſeinen ſüßen
Frenden kennen lernen und dazu Feindesherzen deutſche
Herzen Die Offiziere der ſchleſiſchen Feldartillerie haben im
Saale des Coeur or einen großen Weihnachtsbanm auf s
prächtigſte aufgeputzt und die beiden ſchönen ſanften Wirths
töchter mit den großen dunklen traurigen Augen haben ihnen
dabei geholfen Und als die Lichter brannten da ſchmetterte
eine Trompete und die Thüren ſprangen auf und die Kinder
von Chesnay mit ihren Müttern und einigen Vätern traten
ein Welche Augen ſie machten Erſt etwas ſcheu ängſtlich vor

brach der helle Kinderjubel aus Ja als die chöères möres und
pöres gar den duftigen deutſchen Weihnachtspunſch gekoſtet haben

ein Schlückchen erſt und dann einen Schluck uſw da gehen
auch ihnen die Augen und Herzen auf und vor allem die flinken
Zünglein durch vor lauter Zärtlichkeit für Messieurs les ennemis

nos amis Selbſt die traurigen Angen von Claire und
Madelon vom Coeur or lächeln dieſe ſchönen Augen die
ſonſt ſo viel weinen über den Krieg und die Gefangenſchaft
ihres lieben Bruders Frauçois in Deutſchland und die Noth
des guten Pierre Madelon s Bräutigam auf dem Mont
Valérien Und jetzt ſollen unſere kleinen blitzäugigen ſüß
mäuligen Feinde auch nach deutſcher Sitte um den Tannen
baum tanzen und ein fröhliches Weihnachtslied dazu ſingen
und dann dürfen ſie zum Beſchluß den Baum plündern
Tanzen ja das können ſie ſo gut und flink und zierlich wie
kein deutſches Kind doch ein Weihnachtslied das giebt s
nicht bei uns Meſſieurs Aber ein anderes hübſches Lied
können ſie alle ſogar die Kleinen auf dem Mutterarm
und bald chaſſirt es luſtig Hand in Hand um den deutſchen
Weihnachtsbanm und klingt hell durch den Saal

Marlborough en va en guerre
Mironton Mironton Mirontain

Und der Fähnrich bläſt aus Leibeskräften die Trompete
dazu und der eine Lieutenant ſpielt Clavier und der andere
muſicirt auf dem Kamm und der Vicefeldwebel ruft dazwiſchen
mit ſeiner hellen fröhlichen Stimme Kukuk Kuknk Aber
ſein Lachen klingt doch noch heller und fröhlicher Wie ſeine
weißen Zähne dabei blitzen und ſeine e Augen leuchten

und nach acht Tagen rückt ſeine Batterie nach Orleans
aus und von dort iſt er nie wiedergekehrt Eine kleine tückiſche
Chaſſepotkugel traf ihn in die ſchöne weiße heitere Stirn

2

Weihnachtsabend auf dem Marſche Wie müde ſie 4
rn halb erſtarrt vor Kälte und hungrig dieſe ſechs
hundert Mann preußiſcher Landwehr Alle ſind Männer hoch
in den Dreißigern Vor acht Tagen ſaßen ſie noch friedlich
bei Weib und Kind und rüſteten ihren Lieben fröhliche Weih
nachten Da kam plötzlich die Einberufungsordre und am
andern Morgen ſchon ging s hinaus in den Winter in den
Krieg Tag und Nacht ſind ſie auf der Eiſenbahn geweſen
S genügende warme Speiſe ohne warme Decken Seit

erlin haben ſie kein Feuer geſehen Endlich endlich Lagny
Ende der Eiſenbahnfahrt O in Lagny werden wir uns doch
erholen erquicken wärmen dürfen es iſt ja Weihnachtsabend

Alles beſetzt überfüllt Kein Platz weiter weiter
Und ſie ſchleppen e weiter Ein brennender Weihnachtsbaum
läßt in CElahe ihre Augen hoffend anfleuchten Sächſiſche
Schützenoffiziere ſitzen herum Da treten drei preußiſche Land

Messieurs les ennemis aber dann immer größer blitzen
der fröhlicher Und als ſie erſt alle Hände voll Spielzeug
und Bilderbücher und Pfeſferkuchen und Aepfel hatten da

wehroffiziere unter ſie bereift wie Schneemänner todtmüde
um Umfallen Der Aelteſte will dem ſächſiſchen Major die
onneurs und die Meldung machen Seine Glieder ſind er

ſtarrt ſeine Junge iſt wie gelähmt Er bringt kein Wort über
die Lippen Auch der Zweite vermag vor Erſchöpfung nicht
zu reden Erſt der letzte der jüngſte macht die Meldung und
bittet für die Mannſchaften draußen um Obdach Erquickung
Auch Claye iſt überfüllt Aber der Major ſchafft Rath Er
trommelt ſeine Feldwebel und Quartiermacher zuſammen und
bald hat jeder ſächſiſche Schütze einen preußiſchen Landwehr
mann als Gaſt an ſeinem Kamin bei ſeiner Mahlzeit bei
ſeinem Weihnachtsgrog und Glühwein und auf ſeiner guten
franzöſiſchen Matratze Wie viel dankbare preußiſche Landwehr
herzen werden am Weihnachtsabend noch oft nach Claye fliegen

und zu den guten ſächſiſchen Schützen
5

Wir blättern weiter Unſer Auge ſchweift traurig über
eine weite flimmernde Schnee Ebene aus der ſich nur hin und
wieder kleine und größere weiße Hügel erheben Wir ſind
auf dem Schlachtfelde von Champigny einem großen Leichen
felde Hell funkelt der Weihngchtshimmel darüber und die
Schneeſternchen auf den Gräbern blitzen freundlich im Glanze
der ewigen Himmelsſterne Und doch wie viel Ervdenglück
und Erdenhoffnung und Erdenliebe liegt hier begraben
und wie viel tauſend Herzen deutſche und franzöſiſche
d ten heute am fröhlichen Chriſtabend über dieſen Gräbern
rechen
An dem einen Grabe ragt ein rohes Holzkreuz auf Vor

Wochen ſtand ein Name mit Tinte darauf geſchrieben Regen
und Schnee haben ihn verwiſcht Aber an dem Holzkreuze
klirrt im Abendwinde eine zerſchoſſene Trompete mit einer
grünwollenen Quaſtenſchuur feſtgebunden Die Qnugſten zittern
traurig hin und her und erzählen uns daß hier ein Trompeter
von den württembergiſchen Jägern begraben liegt

Am 6 Dezember 1870 ging ich mutterſeelengllein über dies
weite traurige Schlachtfeld vorüber an tauſend unbegrabenen
Leichen deutſchen und franzöſiſchen Es war klingender Froſt
aber auf der Erde lag nur ein wenig Schneeſtanb Jch ſchaute
traurig in viele o wie grauſig viele ſtarre weiße Geſichter
und nahm hin und wieder umherflatternde Briefblätter auf
Aus den todten Geſichtern und aus den ſchneebeſtänbten ge
frorenen Brieſen las ich manche traurige Geſchichte Hier iſt
die traurigſte

Am Fuße der ſchwäbiſchen Alp liegt ein ſtilles weltvergeſſenes
Städtchen Den Namen haben wir auf vielen Briefblättern
vom Schlachtfelde geleſen Eine ungeübte junge bange Mädchen
hand hatte ihn und die Briefe geſchrieben Aber deshalb dürfen
wir hier den Namen und auch die anderen richtigen Namen
nicht nennen

Keine Erfindyng lieber Leſer Jene traurigen Briefblätter
die Schriftzüge faſt verlöſcht vom Schnee von Thränen und
von erſtarrtem Herzblut liegen nöch heute vor mir in meiner
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nende Twehentſcher Handschuhe
e

Cnpwolton
Grosse Auswahl Billige streng ſeste Preise

Zu WeihnachtsGeschenKen
W geriguete Gegenſtände C

für o Uerren Damen und Kinder im Preiſe von
3 Marlk 1 M arlc 50 FrſgLiqueurſerviee Bierſervice Schreibzeuge Schreibzenges Etuis mit Löffel Liqueurſervice Neceſſaires
Meſſer und Gabeln Cigarrenabſchneider ThermometerEierbecher und Löffel Butterglocken UhrgehäuſeEſz beſteck Käſeglocken HandſchuhkaſtenBntterkühler uckerdoſen TaſcheutuchkaſtenSchunckka ſten Saudſchuhraſt Stellale g en armuckkaſten Handſchuhkaſten ell Kalender zreibgarniturCakesdoſen Briefbeſchwwerer mit Schneefall CakesdoſenTafel Nufſatz Handſchuhkaſten VaſenVaſen und Schalen Tablette OdeursOeldruckbilder in breit Goldrahmen Schznuckkaſten TabletteGlasemaillebilder Ztheilige Spiegel Garn DoſenSalontiſche Aſchbecher StellKalenderRauchtiſche HäkelEtnis NippesſachenUhren Schreibgarnituren Fenſter VorſetzerPuppen Wagen Globus rc eempfehle in stets reichhaltigster Auswalil

Albäm Eentze Halle 24 Schmeerſtr 24

Otto C InmAhrmarher Poſtſtraße 910
Regulateure

in den neueſten Muſtern

Hausuhren Renaissance

Stand u UNängeuhren

Grofze Anstvahl

Veckeruren u Unvetn

Beſonders empfehle meine Alle vorkommenden ReparaturenS s werden ſolid und gewiſſenhaftReparatur Werkstatt

Grosses Lager
aller Arten

Talchen Ahren
Ppecialtät in

Glashütter Dhren
Fabrikat J Aßmann

Präcivions Uhren
Fabrikat Schaffhaufen

x a S
S rre ausgeführt

33 bunt karrirt von Mk 3,50 aner C C L u L e Satin Ia iweiß Damaſt von 6,75 an
Leinen und Baumwoll Waaren im Aussehnitt ganz billig

Special Perſaudgeſchäft für VelkwäſchrF g A Otto Markt 11 gegenüber der Kirche

d W 3S e r5 S m a d

Damen Reiſe Pelze
Damen pelz Räder

Damen pPelz Capes

Damen Pelz Mantelets
Herren Geh pelze
Herren Reiſe pPelze

Pelz Joppen

Schmeerſtraße 21

Marzipan Honigkuchen Baumconfect Lebkuchen
täglich friſch auf 3 Mk 1,50 Mk Rabatt reicher Auswahl hochfein u wohlſchmeckend

empfie

Regengehirme Sehürzen Damen Wäsehe
Jäger Wäsche Oberhemäen biänder Wäsche
Strick Wolle Strüupfe Pelzwaaren

NCe

mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der ein

e für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgleichen Trocken S
e anlagen für gewerbliche Zwecke Dampfbäder Warmwaſſer

I bereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen

Damen Pelze für Promenade

empfiehlt in reichſter Auswahl unter Garantie
S

S r ca m e2 S e S r 77 c 77h 2 v 22

Leiprigerstrasse 100

Ptniin Kln
e r
i a e

I HbIt7 e Anccitt 24
S i Combinirte Kinderſtülhle

hoch und niedrig zu gebrauchen p Stck 9 II bis 16
Polſterſitze à 1,50 und 3

Kleine Kinderſtühle mit Einrichtung von 2,50 an
e NKinderſchankeln und Turnapparate in größter Auswabl

zu billigſten Preiſen

ti h t 3 da jeder Art
mehrere Iundert vorräthig

Tauscelh e Grosse
eutralheizungvanlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Bampfheizungen mittelſt

Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck Dampfheizungen

J zelnen Oefen
Warmwaſſerheizungen und comhbinirte Syſteme

Dicker Werneburg
Thurmſtraſte 123 Feruſprecher 31

S II Wiegand
t Wagenfabrik SS Kellnergaso

Stroh
Halle

empfiehlt alle Arten
Kutschwagen

in grosser Auswahl V
S Reelle Bedienungehe Billige Preise

e W c e ze e e n re e e h e r Je a e c e ne e 2 a r Jc e S S S 5 7 S W S W
9 4

e
Q e u

J J 2 J

G Leipzigerſtraße G
c Der gerichtliche Ausverkauf der zur König ſchen Kon

J kursmaſſe gehörigen
Herren und Ruaben Garderobe

findet unr noch einige Tage ſtatt
Jch mache hauptſächlich aufmerkſam auf

S Knaben Anzüge u Mäntel Jünglings Anzüge
S und Hosen Ierren Anzüge Veberzieher
J Jaquets und Joppen LIohenzollern Mäntel

für stärkere LHerren 5größere Auswahl in Arbeitersachen
S zu ganz billigen Preiſen

Ab Brand Konkursverwalter
m mere x nr enu d r 8 r e u e ee re ne t e2 e r e e

VO r V Wwe GlorohHalle aS 19 Schmeerstrasse 10
Grosses Lager selbstgefertigter wie auch

Briüsseler Corsetts
Garantie für bequemen Sitz Altes Renommé

e

Feruſpr 454 EEGFERamm Vfauuts ch Gr Steinſtr 7

Leipaigerstr 02

Pertige leinen Stickereien Gur Handarbelh veteteete e Te Tufr

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus

2

in
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